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Hallo liebe Leser,

Die Saison ist abgeschlossen. Zeit den Aktiven f�r die zum gr��ten Teil hervorragenden 
Leistungen zu Danken. In dieser Ausgabe finden wir noch das Highlight der Jugend, die 
Deutsche Meisterschaft in Berlin, die f�r manchen die letzte war, weil er sich in der kom-
menden Saison mit den Herren messen muss. 
Am 19.09. startet die neue Saison die Landesliga hat ihr erstes Turnier auf der Heiman-
lage, die Oberliga muss nach Wolnzach.
Erfeulich ist, dass wir nun wieder vier volle Ausgaben unseres Clubheftes auf die Reihe 
gebracht haben.
In der Zwischenzeit wurde ein Vorschlag des �Kreativrates� umgesetzt. Wir haben am 
Eingang der Anlage einen Schaukasten aufgestellt, in dem �ber das Geschehen im Ver-
ein, Neuigkeiten usw. informiert werden soll. Weitere Vorschl�ge, die die Schlagkraft 
des Vereins noch erh�hen soll (vor allem Bekanntheitsgrad und Mitgliedergewinnung) 
werden weiter verfolgt und ausgearbeitet.
Alles in allem denke ich, k�nnen wir auf eine erfolgreiche und harmonische Saison zu-
r�ckblicken und hoffen, dass wir eine ebensolche nun auch wieder beginnen.
Nun viel Spass beim Lesen

Der L�we
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Geburtstage

Januar

09.01. Eberhard
20.01. Claudia
26.01. Christopher

Februar

06.02. Lore
07.02. Ramona

M�rz

13.03. Bettina
Christine

20.03. Peter
24.03. Roland P.
31.03. Bernd

April

22.04. Roland Z.
Leo

23.04. Karim
26.04. Rudolf

Dezember

02.12. Silke
17.12. Dominik
21.12. Manfred
28.12. Gerald
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DJM Berlin � Es fing an wie es aufh�rte...

Wir schreiben den 17.7.2010 und die Reise begann in Richtung Berlin; wer hätte es 
gedacht mit dem ZUG, da anscheinend in der Organisation etwas schief gegangen 
ist.

Die Fahrt war spaßig aber zugleich auch nervenaufreibend, da man ja eh schon 7 
Stunden Zug fahren musste kam noch eine Verspätung hinzu, mit dieser wir dann 
bei 8 Stunden wären. Erschöpft von der Fahrt kamen wir dann in unserer Jugendher-
berge an und wie sollte es anders sein war die Würzburger Mannschaft als einzige 
Mannschaft voneinander getrennt, da der eingeflogene OSSI es nicht schafft mal oh-
ne Hilfe, eine, sowieso viel zu kurze Nacht, allein zu überstehen.

So vergingen die Trainingstage (natürlich mit optimalen Trainingsmethoden, sodass 
wir auf den Wettkampf bestens gerüstet waren*Ironie*) ohne weitere Komplikatio-
nen.

In der Jugendherberge wollte Jürgen mitten in der Nacht eine Runde Schwimmen 
und ließ sein Fenster, bei strömenden Regen offen und teilte dies gleich noch allen 
Beteiligten in der Herberge durch das drücken des Feueralarms mit J

Zu den Turniertagen braucht man nicht sonderlich viel sagen, da wir Würzburger, 
trotz anfänglich guten Gefühls, einfach nicht mal annähernd spielerische Leistungen 
erbrachte, wie man sie kannte.

Patrick erreichte als einziger das Zwischenfinale und beendete das Turnier auf Platz 
19. Dominik, Andre und ich landeten ein Stück weiter hinten.

Somit konnten wir die baldigen Herren Dominik und Andre nicht aus dem Jugendbe-
reich entlassen wie wir es eigentlich vorhatten. Nichts desto trotz gab es auch eine 
Menge Spaß.

Ich Grüße hiermit Andre und Dominik die uns hoffentlich auf der Herren DM in Neu-
traubling 2011 zeigen werden das wir es doch können.

Liebe Grüße euer Maikel

Die Herren Dominik und Andre� m�ssen sich als erstes f�r die Deutsche Meisterschaft quali-
fizieren. Sie werden sicher merken, dass die sch�ne Zeit der Jugend vorbei ist und sie sich 
sicher auf eine h�rtere Kongruenz einstellen m�ssen. Hier wird dann sp�testens der Trai-
ningseifer abgefordert an dem bis heute etwas fehlt. 
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An der Bayerischen Meisterschaft in Ingolstadt haben sich, Dominik, Maikel, Patrick, 
Christina und ich für die Deutsche Jugendmeisterschaft in Berlin qualifiziert. 

Er war eigentlich alles abgeklärt, dass wir mit insgesamt drei 9er-Bussen nach Berlin 
fahren. Aber 1 Tag vorher haben wir erfahren, dass die Busse doppelt reserviert und 
bereits abgeholt wurden. Somit hatten wir ein sehr großes Problem wie wir jetzt alle 
nach Berlin kommen sollten. 

Dann haben wir versucht, irgendwo noch Busse zu organisieren was aber nicht mög-
lich war weil es sehr kurzfristig für die anderen Unternehmen war. Das hieß für uns, 
dass wir mit dem Zug nach Berlin fahren mussten. Die anderen aus Bayern von Mur-
nau, Olching, usw. sind mit ihren privaten Autos nach Berlin gefahren.

Wir waren natürlich sehr begeisternd ca. 8 Stunden mit dem Zug fahren zu müssen 
und dabei mehrmals umzusteigen. Naja wir haben uns dann morgens am Hauptbahn-
hof von Würzburg getroffen und sind in den Zug gestiegen und losgefahren. Später 
stieg dann Jo dazu mit dem wir dann gemeinsam nach Berlin gefahren sind. 

Aber dann kam es aber richtig blöd für uns. Die Bahn hatte Verspätung und deswegen 
haben wir unseren nächsten Anschlusszug verpasst. Darüber haben wir uns sehr auf-
geregt, da wir 1 Stunde am Bahnhof warten mussten bis der nächste Zug kam.

Danach lief dann alles glatt, wir sind in unseren Zug gestiegen und nach ca. 9 Stun-
den Zugfahrt in Berlin am Hauptbahnhof angekommen. Dort wurden wir abgeholt und 
in unsere Jugendherberge gefahren. Am Abend haben wir uns noch mit den anderen 
Jugendlichen von Bayern unterhalten und die Jugendherberge erkundigt. 

Am nächsten Tag sind wir dann gleich morgens zum Minigolfplatz gefahren um zu 
trainieren. Abends sind wir dann immer in verschiedene Restaurants gefahren um dort 
zu essen. So ging das bis einschließlich Mittwoch. 

Am Mittwochabend sind wir dann mit dem Bus zum Hauptbahnhof gefahren, haben 
uns dort dass Regierungsviertel ein bisschen angeschaut. Danach hatten unsere Be-
treuer eine Überraschung für uns. Wir machten eine einstündige Bootsfahrt durchs 
Regierungsviertel und einen Teil der Altstadt. Nachdem diese vorbei war, sind wir wie-
der in die Jugendherberge zurückgefahren. 


































